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Präambel 

Die Prüfungskommission der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Univer-
sität Basel genehmigt folgende Weglei-
tung. Diese Wegleitung regelt die Einzel-
heiten des Studienfachs Medienwissen-
schaft im Masterstudium. Die Paragra-
phen-Angaben in dieser Wegleitung be-
ziehen sich auf die Ordnung der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Univer-
sität Basel für das Masterstudium vom 25. 
Oktober 2018. Bei Widersprüchen zur 
Ordnung der Philosophisch-Historischen 
Fakultät der Universität Basel für das 
Masterstudium bzw. zum Studienplan für 
das Studienfach Medienwissenschaft gilt 
die Ordnung der Philosophisch-Histori-
schen Fakultät für das Masterstudium 
bzw. der Studienplan für das Studienfach 
Medienwissenschaft. 

Bitte konsultieren Sie die entspre-
chenden Dokumente unter phil-
hist.unibas.ch/de/studium/. 

1. Das Masterstudi-
enfach Medienwis-
senschaft an der 
Phil.-Hist. Fakul-
tät der Universität 
Basel 

1.1 Selbstverständnis des Faches und 
Schwerpunkte in Basel 

Medienwissenschaft untersucht die Ge-
schichte, Technik, Ästhetik und Theorie 
von Medien. Sie fragt nach den Wechsel-
wirkungen zwischen Medien und Kultur, 
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Ihr 
Gegenstandsbereich reicht von den frü-
hesten Formen von Bild, Schrift und Zahl 
über Buchdruck, Fotografie, Film, Fernse-
hen, Radio, Musik und Klang bis hin zum 
digitalen Medienverbund und Computer-
code. Medienwissenschaft untersucht die 
Dynamik dieser Entwicklungen bis in un-
sere digitale Gegenwart. Sie analysiert 
den Mediengebrauch und den materiel-
len Charakter analoger und digitaler Me-
dien und fragt nach den medialen Bedin-
gungen und Möglichkeiten unseres Den-
kens, Wahrnehmens und Handelns. Die 
Medienwissenschaft interessiert sich 
dementsprechend für: 
• die Geschichte von Medien, Informa-

tion und Wissen; 
• die Analyse und Kritik von Medien im 

digitalen Zeitalter; 
• die Wechselbeziehungen zwischen 

Kultur und Technik; 

http://philhist.unibas.ch/de/studium/
http://philhist.unibas.ch/de/studium/
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• die medialen und medientechnischen 
Gegebenheiten und Institutionen von 
Gesellschaften; 

• den Wandel sinnlicher Erfahrung und 
Wahrnehmung durch Medien; 

• die Ästhetik medialer Darstellungen. 

Das Profil der Basler Medienwissenschaft 
ist in der Schweiz einzigartig: Medienwis-
senschaft wird hier als kritische Geistes- 
und Kulturwissenschaft und als Analyse 
von Prozessen der Wissens- und Informa-
tionsgesellschaft betrieben. Gelehrt wer-
den Medienästhetik, Mediengeschichte 
sowie Medien- und Kulturtheorien. Me-
dien werden im Wechselverhältnis mit 
grundlegenden Kulturtechniken (vom 
Schreiben und Rechnen bis hin zum 
Share und Like) und in ihren Funktionen 
des Speicherns, Übertragens und Verar-
beitens von Daten und Informationen 
untersucht. Insbesondere gilt die Auf-
merksamkeit 
• den Medien der Wissens- und Infor-

mationsgesellschaft; 
• den Bildpraktiken in Fotografie, Kino, 

Film, Fernsehen, Video oder digitalen 
Streams; 

• der Beherrschung und Kritik von 
Computercode; 

• den Dynamiken des ökonomischen, 
politischen, sozialen, ökologischen 
und rechtlichen Wandels vom analo-
gen zum digitalen Medienzeitalter. 

Das Curriculum verfolgt eine reflexive 
Medienwissenschaft, die in kritischer 
Rückbesinnung auf die Geschichte und 
Theorie von Medien zu eigenständigem 
Forschen, Schreiben und Denken anlei-
tet. 

Das Ziel des medienwissenschaftlichen 
Studiums an der Universität Basel ist die 
Orientierung in sich zunehmend schnell 
verändernden Medienumgebungen. Dem-
entsprechend vermittelt das Studium Me-
thoden, Theorien und Praktiken der Ana-
lyse von Medien, um in die kritische De-
batte kultureller, sozialer, ästhetischer 
und politischer Kontexte eingreifen zu 
können. 

1.2 Voraussetzungen für das Studium 

Eine Zulassung ohne Auflagen erfolgt mit 
einem Bachelorabschluss im Studienfach 
Medienwissenschaft der Universität Basel 
oder mit dem Nachweis von gleichwerti-
gen Studienleistungen, erbracht an einer 
von der Universität Basel anerkannten 
Hochschule. 

1.3 Fachspezifische Anforderungen 
und Empfehlungen 

Von den Studierenden wird im Master-
studium Medienwissenschaft aktuelles 
und kritisches Wissen zur Medien- und 
Kulturlandschaft, historisch ausgerich-
tete Allgemeinbildung, eine hohe Sprach-
kompetenz sowie Eigeninitiative zum 
selbständigen Lernen erwartet. 

Gute englische und französische Sprach-
kenntnisse werden empfohlen. Latein ist 
an der Universität Basel im Masterstu-
dium keine Voraussetzung für das Stu-
dienfach Medienwissenschaft. Gleich-
wohl empfehlen wir, sich Lateinkennt-
nisse anzueignen. 
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1.4 Studienfachberatung 

Die Studierenden werden in allen Fragen, 
die ihr Studium betreffen, durch die Stu-
dienfachberatung unterstützt. Die Kon-
taktpersonen sowie die Beratungszeiten 
sind auf der Website des Fachbereichs 
Medienwissenschaft (mewi.unibas.ch) pu-
bliziert. 

2. Studienziele, 
Qualifikationen 
und Berufsfelder 

2.1 Allgemeine Studienziele (Learning 
Outcomes) und Qualifikationen 

Das Studium befähigt zu einer informier-
ten Partizipation an der Zivilgesellschaft 
des 21. Jahrhunderts, deren Prozeduren 
weitgehend von Medien und medialen 
Anordnungen getragen sind. Die Studie-
renden können aufgrund der Kenntnis 
der Mediengeschichte sowie der kulturel-
len, technischen und sozialen Formen 
und Effekte medialer Kommunikation 
produktiv und kritisch an gesellschaftli-
chen Prozessen mitwirken. 

2.2 Fachspezifische Studienziele und 
Qualifikationen 

Die Studierenden erwerben grundle-
gende Kenntnisse der Medienwissen-
schaft (Orientierungswissen) sowie kul-
tur- und geisteswissenschaftliche Kompe-
tenzen der Analyse medialer Ausdrucks-
formen und Techniken in Kultur, Gesell-
schaft und Ästhetik (Reflexionswissen), 
methodische Kompetenzen der Evaluie-
rung und Entwicklung von Untersu-
chungs- und Forschungsansätzen (Metho-
denwissen) und praxisbezogene Kompe-
tenzen des flexiblen Umgangs mit den 
Techniken der Herstellung, Darstellung 
und Vermittlung von Texten, Bildern und 
anderen Daten für unterschiedliche me-
dienbezogene Berufsfelder. 

https://medienwissenschaft.philhist.unibas.ch/de/
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2.3 Berufsfelder  

Die im Studium erworbenen Kompeten-
zen befähigen zu schöpferischen, kom-
munikativen und organisatorischen Tä-
tigkeiten in den Medien, im Kulturbe-
reich wie auch in der Unternehmens-
kommunikation. Das Masterstudium der 
Medienwissenschaft vermittelt die 
Grundlagen und Kompetenzen in einem 
vielgestaltigen Berufsfeld von privaten 
und öffentlichen Arbeitgebern wie Schu-
len, Museen, Theater, Film bis hin zu di-
gitalen Medienagenturen. 

Detailliertere Informationen zu den Kom-
petenzen und Learning Outcomes, die 
dieses Studienangebot vermittelt, finden 
Sie im Qualifikationsprofil im Anhang. 

3. Aufbau des Studi-
ums 

Das Studienfach im Masterstudium um-
fasst 35 KP. Zusammen mit dem zweiten 
Studienfach (35 KP), dem freien Wahlbe-
reich (20 KP) sowie der Masterarbeit (30 
KP) entspricht dies einer Studienzeit von 
zwei Jahren im Vollzeitstudium. Bei ei-
nem Teilzeitstudium verlängert sich die 
Studienzeit entsprechend. 

Mit der Masterarbeit im Studienfach Me-
dienwissenschaft wird ein Major erwor-
ben. Beschränkt sich der Abschluss in 
Medienwissenschaft auf die Master-
prüfung, wird ein Minor erworben. Das 
Masterstudium Medienwissenschaft glie-
dert sich in die Module «Theoretische 
Perspektiven MA», «Kulturtechniken 
MA», «Strategien des Digitalen» sowie in 
das Modul «Forschungsorientiertes Stu-
dium». 

Schwerpunkte des Studiums sind die fol-
genden Module: 

Modul «Theoretische Perspektiven MA» 
Das Modul «Theoretische Perspektiven 
MA» beschäftigt sich mit Theorien, Denk-
modellen und Denksystemen im Hin-
blick auf Medien, mediale Prozesse und 
Strukturen. Neben Medientheorien im 
engeren Sinne können auch andere Dar-
stellungsformen behandelt werden, die 
sich spezifisch mit Medien, dem Medien-
begriff oder der Frage medialer Kommu-
nikation auseinandersetzen. Anhand von 
Fallstudien und aktuellen Forschungsfra-
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gen werden die Reichweite und Erklä-
rungskraft medientheoretischer und -his-
toriographischer Denkfiguren, Argu-
mente und Erklärungsmuster diskutiert. 
Der Schwerpunkt liegt dabei sowohl auf 
der Analyse der Systematik und Ge-
schichte von Theorie als auch auf der An-
wendung von Theorie und der Entwick-
lung von theoretischen Fragestellungen. 

Exemplarische Themenfelder, in welche 
die Lehrveranstaltungen einführen, sind: 
Medientheorien und medientheoretische 
Perspektiven von der Antike bis zur Ge-
genwart im Kontext ihrer kulturellen 
und medialen Bedingungen; Aufschreibe- 
und Leseverfahren; Codes und deren Be-
herrschung; mediale Historiographien; 
Distributionen, Institutionalisierungen 
und Infrastrukturen. 

Modul «Kulturtechniken MA» 
Das Modul «Kulturtechniken MA» widmet 
sich dem Zusammenspiel von Praktiken, 
Materialitäten und Medien, die am Ent-
stehen von Kultur beteiligt sind. Im Zent-
rum des Moduls stehen Fragen nach den 
Inskriptionen und Zirkulationsformen, 
Übertragungen, Übersetzungen und Ver-
schiebungen, mit denen kulturelles Wis-
sen generiert und vermittelt wird. Die 
Studierenden erarbeiten systematische 
und historische Perspektiven auf den me-
dientechnischen Ablauf kultureller Pro-
zesse, der stets von grundlegenden Prak-
tiken wie beispielsweise Beschreibungen, 
Berechnungen, Messungen oder Codie-
rungen initiiert und kontrolliert wird. 
Anhand aktueller Forschungsfragen gilt 
es dabei, die Wirkkräfte und Mechanis-
men zu verstehen und zu beherrschen, 

die zur Hegung und Entfaltung von Kul-
tur beitragen. 

Exemplarische Themenfelder, in welche 
die Lehrveranstaltungen einführen, sind: 
Medienanthropologie und Kulturtechni-
ken; Kulturtechnik Kochen; Medien und 
Kulturtechniken des Rechts; Experimen-
talsysteme und ihre Erforschung; Visu-
elle Kulturen und ihre Produktion; De-
sign und Entwerfen. 

Modul «Strategien des Digitalen» 
Das Modul «Strategien des Digitalen» bie-
tet eine vertiefte Untersuchung der Logi-
ken und Effekte von Digitalität und Digi-
talisierung auf die Produktion, Distribu-
tion, Zirkulation, Wahrnehmung, Rezep-
tion und Übertragung von Daten, Infor-
mation und Wissen. Gegenwärtige Prakti-
ken des Digitalen werden im Rückgriff 
auf konkrete medienhistorische und me-
dienarchäologische Formen und Konstel-
lationen aufgefächert und reflektiert. 
Denn anders als oft angenommen, wird 
das Digitale nicht erst seit seiner elektro-
nischen Verarbeitung wirksam, sondern 
ist zurückzuführen auf symbolische Prak-
tiken, die analoge Welt der Materialien 
und Dinge in menschlich oder maschi-
nell les- und prozessierbare Codes zu 
übertragen. Differenzieren, Codieren, 
Übertragen, Kombinieren, Regeln und 
Steuern können demnach als die grund-
legenden Strategien des Digitalen ver-
standen werden, die es im Hinblick auf 
Kontinuitäten, Brüche, Verschiebungen 
und Mutationen zu analysieren gilt. 

Exemplarische Themenfelder, in welche 
die Lehrveranstaltungen einführen, sind: 
«Neue» Medien im historischen Kontext; 
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Ökonomien des Digitalen; Algorithmic 
Bias und Machtstrukturen in der Daten-
verarbeitung; Critical Code Studies; digi-
tale Materialitäten und Virtualität; Com-
putergeschichten; Techniken der Inskrip-
tion; Kybernetik; Schrift/Symbol/Code; 
Datafizierung und Kompressionen; Soft-
ware Studies; Digitale Quellenkunde. 

Forschungsorientiertes Studium 
Im Zentrum des Moduls «Forschungsori-
entiertes Studium» steht die angeleitete, 
eigenständige Forschung im Rahmen ei-
nes Forschungsseminars. Studierende ge-
winnen Einblicke in die Planung und 
Durchführung grösserer Forschungsvor-
haben und werden so an die Methoden 
und Techniken des fortgeschrittenen wis-
senschaftlichen Arbeitens herangeführt. 
Ziel ist die Kompetenz, eigenständig zu 
recherchieren, zu forschen und die Er-
gebnisse in angemessener Form zu prä-
sentieren. Es geht ebenso um die kriti-
sche Analyse von Maschinencode wie um 
Fragen der soziokulturellen Wirkungen 
von Medientechniken. 

Exemplarische Themenfelder des for-
schungsorientierten Studiums sind: Er-
forschung der Geschichte und Gegenwart 
verschiedener audiovisueller Medienum-
gebungen (wie Computerspiele, Fernse-
hen, Film, Fotografie, Kino, Radio oder 
Streamingdienste); die Analyse der Me-
chanismen sozialer Netzwerke bis hin 
zur Zeitungsforschung (Reportage, Daten-
journalismus, New Journalism). 
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3.1 Studienaufbau und -struktur 

Bestehen des Studienfachs, KP Module Erlaubte  
Lehrveranstaltungs-
formen 

17 KP, davon 
- je 3 KP aus Seminar in jedem Modul 
- 5 KP aus Seminararbeit in einem Mo-

dul nach Wahl 
- 3 KP aus Lehrveranstaltung(en) nach 

Wahl 

Theoretische Perspektiven MA Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5 

Kulturtechniken MA Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5 

Strategien des Digitalen Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5 

13 KP, davon 
- 4 KP aus Forschungsseminar 
- 6 KP aus schriftlicher Arbeit (Learning 

Contract) 
- 3 KP aus Kolloquium 
 

Forschungsorientiertes Stu-
dium 

Forschungsseminar, 
schriftliche Arbeit, 
Kolloquium 

5 KP Masterprüfung  
35 KP Minor  
30 KP Masterarbeit  
65 KP Major  
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Kolonne «Bestehen des Studienfachs, 
KP» 
In dieser Kolonne werden die Mindestbe-
dingungen für das Bestehen des Studi-
ums festgehalten. Hier finden Sie die Re-
gieanweisungen für Ihr Studium mit den 
Kreditpunkten, die im Modul bzw. in den 
Modulen zu absolvieren sind, sowie den 
zu besuchenden Veranstaltungsformen. 
Die fettgedruckte Zahl bildet dabei die 
Summe der einzelnen Anforderungen für 
ein bestimmtes Modul oder für mehrere 
Module. Die Kreditpunkte der Seminarar-
beiten sind integriert und zählen mit. 

Die Summe der fettgedruckten Zahlen 
über die Zellen hinweg ergeben für den 
Minor im Studienfach 35 KP und für den 
Major (d. h. mit Masterarbeit) 65 KP. Han-
delt es sich um einen Masterstudiengang 
ergibt das Total 100 KP. Hinzu kommen 
für das Bestehen die Kreditpunkte im 
freien Wahlbereich, d. h. 10 KP im Stu-
dienfach bzw. 20 KP im Studiengang. (Die 
Kreditpunkte im freien Wahlbereich wer-
den im Studienplan nicht dargestellt.) 

Alle Studierenden werden ermuntert, 
über die Mindestanforderungen hinaus 
Veranstaltungen zu absolvieren und 
schriftliche Leistungen zu erbringen. 
Diese werden in den Leistungsübersich-
ten und in den Abschlussdokumenten 
ausgewiesen. 

Angaben zu Pflichtveranstaltungen in 
der Bestehenskolonne 
Pflichtveranstaltungen sind wiederkeh-
rende Veranstaltungen mit gleichen 
Lernzielen, die im Studienplan mit Titel 
aufgeführt sind. Sie werden im vv-online 

jeweils mit derselben Veranstaltungs-
nummer versehen. Studierende müssen 
die Pflichtveranstaltungen für das Beste-
hen des Moduls absolvieren und können 
diese nicht durch andere Lehrveranstal-
tungen ersetzen. 

Kolonne «Module» 
Ein Modul ist eine Zusammenfassung 
von mehreren Lehrveranstaltungen zu ei-
ner Lerneinheit, deren innere Kohärenz 
sich aus den Studienzielen ergibt. Ein 
Studienplan sieht Lernziele vor, die in 
ganz bestimmten Modulen erfüllt wer-
den müssen. Andere Lernziele werden er-
reicht, indem Studierende aus einer 
Reihe von Modulen eine Auswahl erfolg-
reich absolvieren. 

Kolonne «Erlaubte Lehrveranstaltungs-
formen» 
Aufgelistet sind in dieser Kolonne die 
Lehrveranstaltungsformen, die im ent-
sprechenden Modul angeboten resp. an-
gerechnet werden dürfen. Nur in der Be-
stehenskolonne wird festgehalten, wel-
che Veranstaltungsformen die Studieren-
den berücksichtigen müssen. 

Angaben zu freien Kreditpunkten in der 
Kolonne «Bestehen des Studienfachs, 
KP» 
In gewissen Studienplänen gibt es freie 
Kreditpunkte: 

Es handelt sich einerseits um freie Kre-
ditpunkte in einem bestimmten Modul. 
Studierende können für dieses Kontin-
gent an freien Punkten alle Lehrveran-
staltungen wählen, die im vv-online ins 
Modul verknüpft sind. Es handelt sich an-
dererseits um freie Kreditpunkte aus 
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dem gesamten Lehrangebot des entspre-
chenden Studienfachs bzw. -gangs. Stu-
dierende können für dieses Kontingent 
Lehrveranstaltungen aus dem ganzen Se-
mesterangebot als freie Kreditpunkte ver-
buchen. 

3.2 Module 

Modul «Theoretische Perspektiven MA» 
Das Modul «Theoretische Perspektiven 
MA» vertieft das Wissen zu Medientheo-
rien, medialen Denkfiguren und damit 
verbundenen Theorien aus anderen Dis-
ziplinen. 

Lerninhalte: 
• Vertiefende Analyse von Theorien, 

Denkmodellen und Denksystemen im 
Hinblick auf Medien 

• Theorien sollen nicht nur verstanden, 
sondern auch die je historischen Be-
dingungen ihrer Entstehung, ihre 
Aufschreibe-, Produktions- und Distri-
butionsformen, erkannt werden 

• Exemplarische Anwendung von Medi-
entheorie 

Lernziele: 
Die Studierenden vervollständigen ihre 
Kenntnisse über medientheoretisch rele-
vante Ansätze und Methoden, Problem-
stellungen und Begrifflichkeiten (prob-
lemorientiertes Reflexionswissen). Texte 
werden nicht nur begriffsgeschichtlich 
und analytisch durchdrungen, sondern 
die je historischen Bedingungen ihrer 
Aufschreibe-, Produktions- und Distribu-
tionsformen einbezogen (vertiefendes 
Methodenwissen). 

 

Modul «Kulturtechniken MA» 
Das Modul «Kulturtechniken MA» be-
schäftigt sich eingehend mit Kulturtech-
niken in systematischer und historischer 
Perspektive. 

Lerninhalte: 
• Exemplarische Fall- und Forschungs-

studien zur Kulturtechnikforschung 
(Spezialisierungsstufe) 

• Kulturtheoretische Perspektiven der 
Medienwissenschaft 

Lernziele: 
Die Studierenden vervollständigen ihre 
kultur- und medientheoretischen Kennt-
nisse im Kontext aktueller Forschung 
(problemorientiertes Reflexionswissen). 
Sie können selbständig forschungsbezo-
gene Untersuchungen zur Theorie und 
Geschichte von Kulturtechniken durch-
führen (vertiefendes Methodenwissen). 

Modul «Strategien des Digitalen» 
Das Modul «Strategien des Digitalen» be-
handelt die Geschichte und Gegenwart, 
Logik und Wirkung des Digitalen. 

Lerninhalte: 
• Vertiefende Analyse der Strategien 

und Bedingungen gegenwärtiger digi-
taler Praktiken 

• Untersuchung der Geschichte des Di-
gitalen zur Kontextualisierung aktuel-
ler Debatten aus medienwissenschaft-
licher Perspektive 

Lernziele: 
Die Studierenden werden mit Unterschei-
dungen von analogen und digitalen Pro-
zessen in Geschichte und Theorie ver-
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traut gemacht und erlernen die differen-
zierte und kritische Beobachtung, Ana-
lyse und Reflexion gegenwärtiger digita-
ler Praktiken, ihrer Wirkungen und Dis-
kurse (problemorientiertes Reflexions-
wissen). Durch disziplinübergreifendes 
Denken und im Rückgriff auf zentrale 
medientheoretische Positionen soll die 
Entwicklung von neuen, komplexen und 
kreativen Fragestellungen erprobt wer-
den (vertiefendes Methodenwissen). 

Modul «Forschungsorientiertes Stu-
dium» 
Das Modul «Forschungsorientiertes Stu-
dium» bietet fortgeschrittenen Studieren-
den die Gelegenheit und Rahmenbedin-
gungen, eigenständige Forschungsvorha-
ben unter Anleitung zu verwirklichen. 

Lerninhalte: 
• Entwicklung und Planung eines For-

schungsvorhabens 
• Eigenständige Recherche und For-

schung 
• Vermittlung und Präsentation von 

Forschungsergebnissen 

Lernziele: 
Ziel des Moduls ist die eigenständige An-
wendung medienwissenschaftlicher Me-
thoden auf verschiedene Forschungsge-
genstände und -materialien; die Befähi-
gung zur eigenständigen medienwissen-
schaftlichen Forschung im kleineren 
Rahmen. 

4. Lehr- und Lernfor-
men 

4.1 Lehrveranstaltungsformen 

Seminare sind dialogisch ausgerichtete 
Lehrveranstaltungen, die der eingehen-
den Auseinandersetzung mit einem Ge-
genstandsbereich durch eigenständige 
Leistungen der Studierenden dienen. Im 
Masterstudium vervollständigen die Stu-
dierenden ihre begriffsgeschichtlichen 
und theorievergleichenden Kenntnisse 
(problemorientiertes Reflexionswissen) 
und erarbeiten forschungsbezogene Fall-
studien (vertiefendes Methodenwissen). 
Die Mitarbeit der Studierenden an Semi-
naren im Masterstudium besteht übli-
cherweise in der Konzeptionalisierung 
und Präsentation eines Konzeptes zu ei-
ner eigenständigen wissenschaftlichen 
Untersuchung. 

Gleiches gilt für Forschungsseminare, 
die sich dadurch auszeichnen, dass sie im 
Kontext eines laufenden Forschungspro-
jektes durchgeführt werden. Sie geben 
den Studierenden Einblicke in die Pla-
nung und Durchführung grösserer For-
schungsvorhaben und führen sie so an 
die Techniken des fortgeschrittenen wis-
senschaftlichen Arbeitens heran. Die 
Leistungsüberprüfung erfolgt in Form 
der aktiven Beteiligung und kann nach 
Ankündigung durch die Dozierenden 
durch Referate, Essays oder Übungsaufga-
ben (vgl. § 12 der Ordnung für das Mas-
terstudium) ergänzt werden. 
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Kolloquien sind dialogisch ausgerich-
tete Lehrveranstaltungen, welche die Fä-
higkeit zur Argumentation, Moderation 
und Präsentation schulen und so der Ein-
übung des wissenschaftlichen Gesprächs 
dienen. Die Mitarbeit der Studierenden 
an Kolloquien besteht üblicherweise in 
der sach- wie fachgerechten Erörterung 
und Verteidigung von wissenschaftlichen 
Positionen bzw. eigenen Forschungser-
gebnissen. Die Leistungsüberprüfung er-
folgt in Form der aktiven Beteiligung und 
kann nach Ankündigung durch die Do-
zierenden durch Referate, Essays oder 
Übungsaufgaben (vgl. § 12 der Ordnung 
für das Masterstudium) ergänzt werden. 

Im Rahmen von Seminaren, Forschungs-
seminaren und Kolloquien können sich 
die Studierenden in gegenseitiger Unter-
stützung sowie unter Anleitung durch 
Lehrende auf ihre Masterarbeit bzw. Mas-
terprüfung vorbereiten, indem sie ent-
sprechende Themen entwickeln und prä-
sentieren. 

Das Lehrangebot im Masterstudium Me-
dienwissenschaft kann weitere Lehrver-
anstaltungsformen umfassen, wie sie in  
§ 7 der Ordnung für das Masterstudium 
aufgeführt sind, deren Teilnahmebedin-
gungen im Vorlesungsverzeichnis ausge-
wiesen werden. 

Ausserdem können Kreditpunkte im Rah-
men eines Studienvertrags (SV) (Learn-
ing Contract (LC)) erworben werden. Stu-
dienverträge regeln die Bedingungen und 
Einzelheiten des Erwerbs von Kredit-
punkten ausserhalb der regulären Lehr-
veranstaltungen auf individueller Basis. 

Sie definieren die Vergabe von Kredit-
punkten bei studentischen Leistungen im 
Kontext ausserordentlicher Lehrformen, 
namentlich beim begleiteten Selbststu-
dium, bei individuellen Exkursionen, bei 
der Mitarbeit in Forschungsprojekten, 
bei individuellen Praktika, bei tutoriellen 
Tätigkeiten sowie bei Tätigkeiten in der 
studentischen Selbstverwaltung und bei 
freien schriftlichen Arbeiten. Die Höhe 
der zu erwerbenden Kreditpunkte orien-
tiert sich an der Zahl der Kreditpunkte 
vergleichbarer Lehrveranstaltungsfor-
men und wird durch die Unterrichtskom-
mission Medienwissenschaft festgelegt. 

Die häufigste Studienleistung auf der Ba-
sis eines Learning Contract im Studien-
fach Medienwissenschaft ist begleitetes 
Selbststudium. 

Begleitetes Selbststudium dient dem ei-
genständigen Erwerb von Kenntnissen 
und Fertigkeiten – besonders in Zusam-
menhang mit und in Ergänzung etwa zu 
Vorlesungen und Tutoraten. In der Regel 
werden die Studierenden dabei durch 
Lehrende betreut, angeleitet und unter-
stützt. 

Die Arbeit im begleiteten Selbststudium 
besteht üblicherweise in der individuel-
len Auseinandersetzung mit wissen-
schaftlichen Texten, d.h. durch individu-
elle Lektüre zum Gegenstandsbereich der 
begleitenden Lehrveranstaltung. Die Ein-
zelheiten des begleiteten Selbststudiums 
sowie die Leistungsüberprüfung zu be-
gleitetem Selbststudium wird in einem 
Learning Contract geregelt. Die Höhe der 
zu erwerbenden Kreditpunkte orientiert 
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sich an der Zahl der Kreditpunkte ver-
gleichbarer Lehrveranstaltungsformen 
und wird durch die Unterrichtskommis-
sion Medienwissenschaft festgelegt. 

4.2 Leistungsüberprüfungen 

Die Module im MA-Studium Medienwis-
senschaft gelten als abgeschlossen, wenn 
die geforderten Kreditpunkte in den ent-
sprechenden Veranstaltungsformen und 
durch das Abfassen der schriftlichen Ar-
beiten erworben sind. 

Die in den einzelnen Veranstaltungsfor-
men durchgeführten Leistungsüberprü-
fungen sind unter 4.1. aufgeführt. 

Seminararbeiten sind schriftliche Leis-
tungsüberprüfungen gemäss § 13 der 
Ordnung für das Masterstudium, welche 
zu einem bestimmten Thema eines be-
suchten Seminars verfasst werden. Sie 
vertiefen das darin erworbene Wissen 
und machen es überprüfbar. Inhalt ist 
ein zwischen der bzw. dem Lehrenden 
und der bzw. dem Studierenden verein-
bartes Thema aus dem im Seminar be-
handelten Gegenstandsbereich, welches 
anhand einer konkreten Fragestellung zu 
bearbeiten ist. 

Seminararbeiten sind spätestens sechs 
Wochen nach Ende der Vorlesungszeit 
des Semesters, in welchem die entspre-
chende Lehrveranstaltung besucht 
wurde, bei der bzw. dem Lehrenden ab-
zugeben (es sei denn, die bzw. der Leh-
rende macht als Ausnahmeregelung an-
dere Angaben). Die verantwortliche Do-
zentin bzw. der verantwortliche Dozent 

benotet die Arbeit innert sechs Wochen 
nach Abgabe der Seminararbeit. 

Seminararbeiten im Masterstudium um-
fassen 60'000 bis 72'000 Zeichen (ca. 25 
bis 30 DIN A4-Seiten reinen Textteil, 
ohne Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Lite-
raturverzeichnis, Anhänge usw.). 

Freie schriftliche Arbeiten müssen von 
einer bzw. einem Dozierenden des Fach-
bereichs Medienwissenschaft betreut und 
bewertet werden. Inhalt ist ein zwischen 
der bzw. dem Studierenden und der bzw. 
dem Dozierenden vereinbartes Thema, 
welches anhand einer konkreten Frage-
stellung zu bearbeiten ist. 

Freie schriftliche Arbeiten sind spätes-
tens zehn Wochen nach Abschluss des 
entsprechenden Learning Contract bei 
der bzw. dem Lehrenden abzugeben (es 
sei denn, der Learning Contract macht 
als Ausnahmeregelung andere Angaben). 
Die verantwortliche Dozentin bzw. der 
verantwortliche Dozent benotet die Ar-
beit innert sechs Wochen nach Abgabe 
der schriftlichen Arbeit. 

Der Umfang entspricht dem von Semi-
nararbeiten. 

Seminararbeiten und freie schriftliche 
Arbeiten werden gemäss § 10 der Ord-
nung für das Masterstudium auf einer 
Skala von 1 bis 6 (mit Halbnoten) be-
notet. 

Der Fachbereich Medienwissenschaft 
stellt auf seiner Website (https://medien-
wissenschaft.philhist.unibas.ch/de/stu-

https://medienwissenschaft.philhist.unibas.ch/de/studium/schriftliche-arbeiten/
https://medienwissenschaft.philhist.unibas.ch/de/studium/schriftliche-arbeiten/
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dium/schriftliche-arbeiten/) Empfehlun-
gen zur Organisation und Gestaltung wis-
senschaftlicher Arbeiten zur Verfügung, 
welche detaillierte Auskunft über die An-
forderungen an Seminararbeiten geben. 

5. Masterarbeit und 
Masterprüfung 

5.1 Masterarbeit 

Im Studienfach im Masterstudium kann 
gemäss §§ 17–20 der Ordnung für das 
Masterstudium eine Masterarbeit ge-
schrieben werden, um dadurch einen Ma-
jor zu erwerben. Gegenstand der Master-
arbeit ist ein zwischen der Referentin 
bzw. dem Referenten und der Kandidatin 
bzw. dem Kandidaten vereinbartes 
Thema, welches sich schwerpunktmässig 
einem der drei Module «Theoretische Per-
spektiven MA», «Kulturtechniken MA» 
und «Strategien des Digitalen» zuordnen 
lässt. 

Zur Erstellung der Masterarbeit stehen 
bis zu neun Monate zur Verfügung. Der 
eigentliche Text soll (ohne Abbildungen, 
Apparat usw.) in der Regel 80 Seiten 
(30’000–35’000 Wörter) nicht überstei-
gen. Der Fachbereich Medienwissen-
schaft stellt auf seiner Website einen 
Leitfaden zur Verfügung, welcher Aus-
kunft über das Verfassen von Masterar-
beiten gibt. 

5.2 Masterprüfung 

Im Studienfach im Masterstudium findet 
gemäss § 21 der Ordnung für das Master-
studium eine mündliche Masterprüfung 
statt. Die bestandene Masterprüfung wird 
mit 5 KP angerechnet. 

Für die Prüfung wählt die Kandidatin 
bzw. der Kandidat zwei der drei Module 

https://medienwissenschaft.philhist.unibas.ch/de/studium/schriftliche-arbeiten/
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«Theoretische Perspektiven MA», «Kultur-
techniken MA» und «Strategien des Digi-
talen». Pro gewähltem Modul vereinbart 
die Kandidatin bzw. der Kandidat mit je 
einer bzw. einem Prüfenden zwei The-
men. In der Prüfung werden alle vier 
Themen behandelt. Die Masterprüfung 
dauert 60 Minuten und wird von der 
bzw. dem Prüfenden benotet (vgl. § 21 
der Ordnung für das Masterstudium). Die 
Masterabschlussnote wird gemäss § 28 
der Ordnung für das Masterstudium be-
rechnet. 

6. Freier Wahl-
bereich 

Der freie Wahlbereich (20 KP) steht allen 
Studierenden unabhängig von ihrem Stu-
dienfach oder -gang zusätzlich zur freien 
Verfügung. Mit welchen Veranstaltungen 
sie diese 20 KP erwerben, bleibt ihnen 
überlassen. Der freie Wahlbereich dient 
in der Regel dem Erwerb allgemeiner 
Kompetenzen (Fremdsprachen, EDV, 
Rhetorik etc.), dem interdisziplinären 
Lernen (fachfremde bzw. interdiszipli-
näre Lehrveranstaltungen) und/ oder der 
weiteren Vertiefung des eigenen Studi-
ums durch den Besuch zusätzlicher Lehr-
veranstaltungen der Medienwissenschaft 
oder dem Erwerb eines Zertifikats. Siehe 
dazu «Wegleitung für den freien Wahlbe-
reich an der Phil.-Hist. Fakultät». 
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7. Weitere Infor-
mationen und 
Adressen 

Es ist möglich, im Laufe des Masterstudi-
ums ein Mobilitätsstudium an einem aus-
wärtigen medienwissenschaftlichen Insti-
tut zu absolvieren. Dies kann national im 
Rahmen der schweizerischen Mobilitäts-
förderung geschehen, international im 
Rahmen der Austauschprogramme der 
Universität Basel sowie der EUCOR-Kon-
föderation. 

Für allgemeine Auskünfte und Bestim-
mungen informieren Sie sich unter 
https://www.unibas.ch/de/Studium/Mobi-
litaet.html.  

Adressen 
Website des Fachbereichs Medienwissen-
schaft 
https://mewi.unibas.ch 

Website der Phil.-Hist. Fakultät 
(Fragen und Dokumente zum Masterstu-
dium, Studien- u. Prüfungssekretariat, 
andere Seminare etc.) 
https://philhist.unibas.ch/ 

Website der Universität Basel 
(Termine etc. Allgemeine Fragen zum 
Studium unter «Studium») 
https://www.unibas.ch 

Vorlesungsverzeichnis 
https://www.unibas.ch/de/Studium/Vorle-
sungsverzeichnis.html 

 

IT-Services 
(ITS; Fragen zu Internet, E-Mail, Webzu-
gang etc.) 
www.its.unibas.ch 

 

https://www.unibas.ch/de/Studium/Mobilitaet.html
https://www.unibas.ch/de/Studium/Mobilitaet.html
https://mewi.unibas.ch/
https://philhist.unibas.ch/
https://www.unibas.ch/
https://www.unibas.ch/de/Studium/Vorlesungsverzeichnis.html
https://www.unibas.ch/de/Studium/Vorlesungsverzeichnis.html
https://its.unibas.ch/de/home/
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Abkürzungsverzeichnis 

BA Bachelor 

ECTS European Credit Transfer System (Kreditpunkte-System), manchmal 
auch synonym für KP verwendet 

EUCOR Europäische Konföderation der Oberrheinischen Universitäten Stras-
bourg, Basel, Freiburg/Br., Karlsruhe, Mulhouse ( http://eucor-uni.u-
strasbg.fr) 

KP Kreditpunkt(e)  

MA Master 

MOnA My Online Account 

UK Unterrichtskommission 



Educating 
Talents
since 1460.

Universität Basel 
Petersplatz 1 
Postfach 2148 
4001 Basel 
Switzerland

unibas.ch
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Qualifikationsprofil 

Masterstudienfach Medienwissenschaft 

Anbietende Einheit   Departement Künste, Medien, Philosophie, Fachbereich Medienwissenschaft 

Abschluss   MA in Medienwissenschaft 

Umfang, Dauer, Beginn   65 KP Major, 35 Minor; 4 Semester (bei Vollzeit), Frühjahr- und Herbstsemester 

Unterrichtssprache   Deutsch 

Studienziele 

Die Studierenden erwerben vertieftes Methoden- und problemorientiertes Reflexionswissen zur Analyse medialer Ausdrucksformen 
und Techniken in Kultur, Gesellschaft und Ästhetik. Sie verfügen über die Fähigkeit, eigenständig Untersuchungs- und Forschungsan-
sätze zu evaluieren und entwickeln. 

Merkmale Studienangebot 

Ausrichtung   Wissenschaftliche Forschungsausbildung 

Studienrichtung(en)   Kommunikations- und Medienwissenschaft 

Vertiefungen   – 

Studienmodell   Die Studierenden wählen zwei voneinander unabhängige Studienfächer mit je 35 Kreditpunkten. In 
einem der beiden Fächer (Major) wird die Masterarbeit von 30 Kreditpunkten geschrieben. Weitere 20 
Kreditpunkte werden im freien Wahlbereich erworben. 

Das Masterstudienfach gliedert sich in die Module: Grundlagentheorien der Medienwissenschaft MA / 
Medien, Kommunikation, Gesellschaft MA / Medienästhetik MA (insgesamt 17 KP); Forschungsorien-
tiertes Studium (13 KP); Masterprüfung (5 KP); Masterarbeit (30 KP, wenn Medienwissenshaft als 
Major). 

Besonderheiten   Das Profil der Basler Medienwissenschaft ist in der Schweiz einzigartig, da es den kulturwissen-
schaftlichen und den sozialwissenschaftlichen Horizont der Medienwissenschaft miteinander verbin-
det. Schwerpunkte des Studiums liegen in der Beschäftigung mit Kulturtheorien und den ästhetischen 
Konzepten der Medien sowie den verschiedenen Ansätzen der Mediensoziologie und Kommunika-
tionswissenschaft. 

Berufsfelder 

Tätigkeitsbereiche   Journalismus, Kommunikations- und PR-Bereich, Social Media, kulturelle Einrichtungen 

Weiterführende Studien   Doktorat 
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Lehre 

Lehre / Lernen   Autonomes Lernen, forschungsorientiertes Lernen, interaktives Lernen, problembasiertes Lernen, 
reflektierendes Lernen, Selbststudium 

Prüfungen   Schriftliche und mündliche Prüfung, aktive Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Seminararbeit, Mas-
terarbeit, Masterprüfung 

Kompetenzen 

Allgemein 
Haltung / Kommunikation 
Arbeitsweise / Management 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 
- eigeninitiativ und selbständig einen Gegenstandsbereich zu erarbeiten. 
- komplexe Sachverhalte zu analysieren, Problemstellungen und systematische Zusammenhänge zu 

erkennen. 
- eigenständig, analytisch und problemorientiert zu denken und urteilen. 
- selbständig oder in Projektgruppen die eigene Arbeit durch Planung und Prioritätensetzung wirk-

sam und fristgerecht zu strukturieren und gestalten. 
- begrifflich präzis zu arbeiten und selbständig wissenschaftliche Texte zu verfassen. 
- Forschungsergebnisse mit Peers und Forschenden wissenschaftlich zu diskutieren und dabei die 

eigene Position zu prüfen und kritisch zu reflektieren. 
- Thesen und Forschungsergebnisse schriftlich wie mündlich themenzentriert, formsicher, strukturiert 

und nachvollziehbar darzustellen und vor einem wissenschaftlichen Publikum wie auch vor einer 
breiteren Öffentlichkeit verständlich und überzeugend zu argumentieren. 

- eine Diskussion zu moderieren und leiten. 
- mit fachspezifischer Forschungsliteratur in modernen Wissenschaftssprachen sicher umzugehen. 

Disziplinenspezifisch 
Wissen / Verstehen  
Anwendung / Urteilen  
Interdisziplinarität 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 
- mediale Phänomene und Gegenstände medientheoretisch und medienhistorisch zu analysieren 

und durch eigene Forschungen Thesen zu formulieren. 
- die Dynamik des ökonomischen, politischen und rechtlichen Wandels der Medien nachzuvollziehen 

und kritisch zu begleiten. 
- auf den Grundlagen der Medienästhetik und Medienkulturanalyse eigenständig mediale Anordnun-

gen und ästhetische Praktiken zu analysieren. 
- die Theorie und Geschichte der Entwicklung der Einzelmedien in die zeitgenössische Medienwis-

senschaft einzuordnen. 
- grundlegende Theorien und Methoden der Medienästhetik sowie der Medien- und Kommunika-

tionssoziologie in der Analyse der modernen Gesellschaft anzuwenden. 

Learning Outcomes 

AbsolventInnen des Masterstudienfachs Medienwissenschaft... 
- haben ihr Wissen über die Geschichte der Einzelmedien in ihrem Wirkungsgefüge von der Erfindung der Schrift über den Buch-

druck, der Fotografie, dem Film, Radio und Fernsehen bis zum digitalen Medienverbund vervollständigt und können dies epistemo-
logisch und methodisch in eigene forschungsorientierte Untersuchungen sachgerecht einbringen. 

- können aufgrund ihrer medientheoretischen Kompetenzen exemplarische Fall- und Forschungsstudien zur Medienkultur und Medi-
entheorie durchführen. 

- haben ihre methodischen Kenntnisse der qualitativen und quantitativen Medienforschung weiterentwickelt und sind in der Lage, 
diese in Forschungsprojekten korrekt anzuwenden.  

- sind fähig, ihre Thesen und Ergebnisse im Rahmen von Forschungswerkstätten und Kolloquien wissenschaftlich zu erläutern und 
kompetent zu begründen. 

- analysieren forschungsbasiert anhand ihrer vertieften Kenntnisse in Medienökonomie, Medienpolitik und Medienrecht, insbesondere 
des Schweizer Mediensystems, die aktuellen Mediengesellschaften und ihre kulturelle Differenzierung. 

- sind in der Lage, durch die Beschäftigung mit medienästhetischen Theorien und Methoden im Kontext der aktuellen Forschung 
Phänomene der Medienästhetik und Medienkultur in exemplarischen Fallstudien eigenständig zu analysieren. 

- können die Phänomene der Medienästhetik und Medienkultur in den Künsten, in Wahrnehmungsformen technischer Medien sowie 
in Populärkulturen vor dem Hintergrund kunst- und kulturwissenschaftlichen Wahrnehmungstheorien kritisch beurteilen. 

- sind in der Lage, ein anwendungsorientiertes Forschungsprojekt gemäss medientheoretischen Grundlagen sachgerecht zu planen, 
durchzuführen und auszuwerten. 

- verfügen über grundlegende Kompetenzen im Projektmanagement durch die Konzeption, theoretische Grundlegung sowie metho-
dische Durchführung eines eigenen kleinen Forschungsprojektes, das in einer Forschungsarbeit schriftlich dokumentiert ist. 
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